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Liebe Roßleithnerinnen! 

Liebe Roßleithner! 
 
 

 

Gleich zu Jahresbeginn hat uns der Winter 2012 
seine Kräfte gezeigt. Für den Tourismus durchaus 

positiv, für die Gemeindekassen nicht so sehr. 
Alle Einsatzfahrzeuge sei es der Straßenmeisterei, der 
Gemeinden, der Landwirte sind rund um die Uhr für 
UNS im Einsatz, um uns eine möglichst gefahrlose 
Nutzung der Bundes-, Landes-, Gemeindestraßen 

und Güterwege zu ermöglichen. All diesen fleißigen 
und unermüdlichen Mitarbeitern an dieser Stelle ein 

herzliches DANKESCHÖN. 
Aber auch an all diejenigen, die selbst einmal eine 
Schaufel in die Hand nehmen und mithelfen, oder 

sich in Geduld üben, in Zeiten, wo die Einsatzkräfte 
nicht gleichzeitig an allen Stellen sein können, ein 

großes Danke. 
 

Ich wünsche allen Bürgerinnen und Bürgern Freude, 
Glück, Zufriedenheit und Zuversicht, vor allem viel 

Gesundheit im Jahr 2012. 
 

 

 

Ihre Bürgermeisterin 

Gabi Dittersdorfer 
 

 

 
 

 

 



 

 
 

Gemeinderatssitzung vom 04.03.2011 

Top: Abstimmungsergebnis: 

1 
Verkauf Teilfläche der Parz. 1055/6 (Gtw. Schweizersberg) an Hubert u. 
Elisabeth Lindbichler - Beschluss 

einstimmig „Ja“ 

2 
Erstellung eines digitalen Leitungskatasters, Fördervertrag mit 
Kommunalkredit GmbH - Beschlussfassung der Annahmeerklärung 

einstimmig „Ja“ 

3 
Siedlungsstraße Duller/Mühle, Geschwindigkeitsbeschränkung auf 30 km/h - 
Beschluss 

einstimmig „Ja“ 

4 
L 1318 - Pießlinger Landesstraße, Übernahme als Gemeindestraße 
(Güterweg) - Grundsatzbeschluss 

einstimmig „Ja“ 

5 Rechnungsabschluss 2010 - Genehmigung einstimmig „Ja“ 

6 Bericht Prüfungsausschuss vom 21.02.2011 - Kenntnisnahme zur Kenntnis genommen 

7 
Darlehen Neuvergabe (Kanal BA 05, 07 u. Erweiterung Hochbehälter) - 
Beschluss 

einstimmig „Ja“ 

8 Änderung Tourismusabgabe-Verordnung - Beschluss einstimmig „Ja“ 

Gemeinderatssitzung vom 29.04.2011 

Top: Abstimmungsergebnis: 

1 
Errichtung UV-Entkeimungsanlage - Fördervertrag mit Kommunalkredit 
GmbH - Beschlussfassung der Annahmeerklärung 

einstimmig „Ja“ 

2 Kinderbetreuungseinrichtungsordnung für Kindergarten Pießling - Beschluss einstimmig „Ja“ 

3 Tarifordnung für den Kindergarten Pießling - Beschluss einstimmig „Ja“ 

4 Kindergarten Gastbeiträge - Beschluss einstimmig „Ja“ 

5 
Kanal BA - 10 (Villa Sonnwend u. Pawluk - Siedlung) - Abschluss Werkvertrag 
mit DI Rakusch für Planungsarbeiten u. örtliche Bauaufsicht 

einstimmig „Ja“ 

6 Finanzierungsplan Einbau Akkustikdecken Volksschule Roßleithen - Beschluss einstimmig „Ja“ 

7 

Darlehen für Finanzierung Einbau Akkustikdecken VS-Roßleithen - 
Vergabebeschluss 
a) Darlehen mit laufenden Tilgungsraten 
b) Zwischenfinanzierungsdarlehen 

einstimmig „Ja“ 

8 
Klima-Energie-Modell-Region Pyhrn-Priel; Maßnahmen/Projekte der 
Gemeinde Roßleithen - Grundsatzbeschluss 

einstimmig „Ja“ 

9 
Wassergenossenschaft Gleinkersee West - Haftungsübernahme zu Gunsten 
der Sparkasse Kremstal/Pyhrn für die Finanzierung des Neubaues einer 
Abwasserreinigungsanlage - Beschluss 

einstimmig „Ja“ 

10 
Grass Thomas und Claudia, Asten - Berufung gegen den Bescheid der 
Bürgermeisterin vom 24.03.2011, Zl. 031 - 7 bezüglich Veränderung von 
bebauten und unbebauten Grundstücken 

einstimmig „Ja“ 

11 
Schmidleitner Manfred - Antrag auf Übertragung der öffentl. Wegparzelle 
907/2 KG Pichl (ehem. Güterweg Groß-Sulzbach) in das Eigentum des Herrn 
Manfred Schmidleitner – Beschluss 

einstimmig „Ja“ 

12 
Darlehen des Landes OÖ. an Gemeinden zum Bau von Wasserversorgungs- 
und Abwasserentsorgungsanlagen; Änderung der Rückzahlungskonditionen - 
Kenntnisnahme 

zur Kenntnis genommen 

13 
Rechnungsabschluss 2010; Prüfbericht der BH Kirchdorf a.d. Krems - 
Kenntnisnahme 

zur Kenntnis genommen 

2 GEMEINDERATSTAGESPUNKTE - 2011 
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Gemeinderatssitzung vom 08.07.2011 

Top: Abstimmungsergebnis: 

1 
Änderung der Zusammensetzung der Mitglieder des Personalbeirates gem. § 
33 a Oö. GemO. 1990 - Beschluss 

einstimmig „Ja“ 

2 
Neubau Kanal BA 10 (Villa Sonnwend u. Pawluk-Siedlung) - 
Baumeisterarbeiten Schmutzwasserkanal - Auftragsvergabe 

einstimmig „Ja“ 

3 
Neubau Kanal BA 10 (Villa Sonnwend u. Pawluk-Siedlung) - 
Darlehensaufnahme - Vergabebeschluss 

einstimmig „Ja“ 

4 Änderung des Dienstpostenplanes - Beschluss einstimmig „Ja“ 

5 Bericht des Prüfungsausschusses vom 27.06.2011 - Kenntnisnahme zur Kenntnis genommen 

Gemeinderatssitzung vom 23.09.2011 

Top: Abstimmungsergebnis: 

1 
Ehrung verdienter Bürger von Roßleithen - Beschluss 
 

einstimmig „Ja“ 

2 

Schmidleitner Hermann - Berufung gegen den Bescheid der Bürgermeisterin 
vom 05.07.2011 bezüglich Beseitigungsauftrag für die im Tierpark Enghagen 
konsenslos errichteten Bauten (Fütterungen, Ställe, Volierungen, usw.) 
 

abgesetzt 

3 
Neubauer Karoline - Berufung gegen den Bescheid der Bürgermeisterin vom 
27.06.2011 bezüglich Hundehaltung 

mehrheitlich „Ja“ 
1 Stimmenthaltung 

4 
Neubauer Karoline - Berufung gegen den Bescheid der Bürgermeisterin vom 
25.08.2011 bezüglich Hundehaltung (Untersagung der Hundehaltung). 
 

mehrheitlich „Ja“ 
1 Stimmenthaltung 

5 
Voranschlag 2011; Prüfbericht der Bezirkshauptmannschaft Kirchdorf a. d. 
Krems vom 11.07.2011 - Kenntnisnahme 
 

zur Kenntnis genommen 

6 
Bericht Prüfungsausschuss vom 06.09.2011 - Kenntnisnahme 
 

zur Kenntnis genommen 

Gemeinderatssitzung vom 11.11.2011 

Top: Abstimmungsergebnis: 

1 
Umlegung Pießlinger - Landesstraße (Baulos Enghagen); Übereinkommen 
zwischen Land Oberösterreich und Gemeinde Roßleithen betreffend 
Übernahme eines Teilstückes als Gemeindestraße - Beschluss 

einstimmig „Ja“ 

2 
Bringungsgenossenschaft Forststraße Saukogl, Neubau einer Forststraße im 
Bereich der öffentlichen Wegparzelle 905 KG Pichl, Zustimmung der 
Gemeinde - Beschluss 

abgesetzt 

3 
Änderung der Zusammensetzung der Mitglieder für den Gemeinde - 
Prüfungsausschuss gem. § 33 Oö. GemO. 1990 

einstimmig „Ja“ 

4 
Änderung der Zusammensetzung der Mitglieder des Personalbeirates gem. § 
33 Oö. GemO. 1990 

einstimmig „Ja“ 

5 
Änderung der Zusammensetzung der Mitglieder für den Ausschuss für Arbeit, 
Wirtschaft und Finanzen gem. § 33 Oö. GemO. 1990 

einstimmig „Ja“ 

6 Änderung des Dienstpostenplanes - Beschluss einstimmig „Ja“ 

7 Nachtragsvoranschlag 2011 - Beschluss einstimmig „Ja“ 

8 
Flächenwidmungsplan Nr. 5 und Örtliches Entwicklungskonzept (ÖEK) Nr. 2 - 
Beschluss für die Auflagefassung 

einstimmig „Ja“ 

9 
Resolution betreffend das 2. Oö. Landes- und Gemeinde-
Dienstrechtsänderungsgesetz 2011 - Beschluss 

SPÖ „Ja“ 
ÖVP „Nein“ 

FPÖ „Stimmenthaltung“ 
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Die oö. Landesregierung hat in ihrer Sitzung am 19. Dezember 2011 für die Heizperiode 2011/2012 die 
Gewährung eines Heizkostenzuschusses an sozial bedürftige Personen beschlossen.  
 
Dieser Regierungsbeschluss sieht für die Zuerkennung des Heizkostenzuschusses folgende Richtlinien 
vor:  
 

1. Für die Beheizung einer Wohnung – gleichgültig mit welchem Energieträger- wird an sozial bedürftige 

Personen ein Heizkostenzuschuss gewährt. Dieser beträgt 140 Euro bei Unterschreiten der in Pkt. 3. 

festgesetzten Einkommensgrenze und 70 Euro bei Überschreiten dieser Einkommensgrenze um bis 

zu maximal 50 Euro. 

 

2. Die Wohnung, für die der Heizkostenzuschuss beantragt wird, muss als Hauptwohnsitz dienen. Diese 

muss ständig bewohnt sein und sich im Bundesland Oberösterreich befinden.  Dieser Hauptwohnsitz 

muss während des Antragszeitraumes gegeben sein und zumindest für die Dauer von 2 Monaten 

bestehen bzw. bestanden haben. Für Zweitwohnsitze ist kein Heizkostenzuschuss möglich. 

 

3. Soziale Bedürftigkeit liegt vor, wenn das monatliche Nettoeinkommen aller tatsächlich im 

Haushalt/der Wohnung lebenden Personen die Summe der  anzuwendenden Ausgleichs-

zulagerichtsätze für das Jahr 2012  

 

 Alleinstehende: Euro 814,82;   

 Ehepaar/ Lebensgemeinschaft: Euro 1.221,68;  

 je Kind: Euro 154,79 (=Erhöhung des Richtsatzes für jedes Kind von Euro 125,72 zuzüglich 

Kinderzuschuss von Euro 29,07) 

nicht  übersteigt.  

Bei Bestehen einer Haushaltsgemeinschaft von Eltern(teilen) mit erwachsenen, selbst-erhaltungsfähigen 

Kind(ern) ist für das „Kind“ die für eine alleinstehende Person festgelegte Einkommensgrenze von 

814,82 Euro anzuwenden; bei gemeinsamem Haushalt von Geschwistern gilt ebenfalls jeweils dieser 

Richtsatz. 

 

4. Die Antragsfrist läuft vom 27. Dezember 2011 bis  13. April 2012, wobei für sämtliche Anträge (auch 

jene, die nach dem 1. Jänner 2012 gestellt werden) die Einkommensverhältnisse des Jahres 2011 auf 

die mit den  anzuwendenden Ausgleichszulagerichtsätzen für das Jahr 2012 festgelegten 

Einkommensgrenzen anzuwenden sind. 

 

5. Bei der antragstellenden Person muss ein eigener Haushalt vorliegen. Ein solcher liegt bei einer  

Heimunterbringung jedenfalls nicht vor. Leben mehrere Personen in einem Haus, liegen getrennte 

Haushalte nur insoweit vor, als diese Personen in jeweils abgeschlossenen Wohneinheiten (Küche, 

Wohn/Schlafraum, Sanitäreinheit) leben.   

 

6. Ein Heizkostenzuschuss kann nur jenen Personen gewährt werden, die auch tatsächlich für 

Heizkosten aufzukommen haben. Demnach ist die Gewährung eines Heizkostenzuschusses an jene 

Personen ausgeschlossen, bei denen vertraglich sichergestellt ist, dass für ihre Heizkosten Dritte 

aufzukommen haben (z.B. im Rahmen eines Übergabevertrages). 

In diesem Sinne gilt dasselbe für Personen, die ihren Brennstoff aus eigenen Energiequellen 

abdecken. 

 

7. An unterhaltsberechtigte Kinder mit eigener Wohnung kann kein Heizkostenzuschuss gewährt 

werden, da für deren Lebensunterhalt jene Person aufzukommen hat, die für den/die Unterhalts-

berechtigte/n sorgepflichtig ist. Sollten bei einem/einer Sorgepflichtigen die Voraussetzungen 

gegeben sein, kann ihm/ihr der Heizkostenzuschuss nur einmal (für einen Haushalt) gewährt werden. 

 

3 HEIZKOSTENZUSCHUSS – AKTION 2011/12 
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8. Bezieher von Mindestsicherung haben keinen Anspruch auf den Heizkostenzuschuss. Ebenso kann 

der Heizkostenzuschuss nicht an Asylwerber/innen, deren Aufenthalt in Oberösterreich im Rahmen 

der Grundversorgung sichergestellt wird bzw. die Möglichkeit dieser Sicherstellung besitzen, gewährt 

werden. 
 
9. Im Sinne eines wirtschaftlichen Einkommens-Begriffes zählen zum Einkommen alle zur Deckung des 

Lebensbedarfes bestimmten Leistungen, wie zB. Arbeitslohn, Pension einschließlich 
Ausgleichszulage, Zusatzrente, Sozialhilfe-Geldleistungen, erhaltene Unterhaltszahlungen 
(Alimente), Unterhaltsvorschüsse, Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft, Vermietung und 
Verpachtung, Familienunterhalt / Wohnkostenbeihilfe nach dem Heeresgebührengesetz/ 
Zivildienstgesetz, Kinderbetreuungsgeld einschließlich eines allfälligen Zuschusses zum 
Kinderbetreuungsgeld, Arbeitslosenunterstützung, Notstandshilfe, Unfallrenten. 

 
10. Vom Einkommen in Abzug zu bringen sind allenfalls zu bezahlende Unterhaltsleistungen für 

geschiedene Ehepartner bzw. Alimentationsleistungen für Kinder. Der Grund für diesen Abzug liegt 
darin, dass diese Leistungen beim empfangenden Teil als Einkommen angerechnet werden.  
Darüber hinaus gibt es vom Einkommen jedoch keine Abzugsposten. 

 
11. Nicht zum Einkommen zählen die Sonderzahlungen (13., 14. Bezug, Urlaubs- / Weihnachtsgeld), die 

Familienbeihilfe einschließlich des Kinderabsetzbetrages, Stipendien an Unterhaltsberechtigte, 
Pflegegeld nach den Pflegegeldgesetzen, Wohnbeihilfe, von Lehrlingsentschädigungen ein 
Freibetrag von Euro 189,89 Grundrente nach den KOVG / OFG, Aufwandsentschädigungen wie 
Kilometergeld u.dgl. 

 
Wie aus diesen Richtlinien des Amtes d. OÖ. Landesregierung hervorgeht, ist der Heizkostenzuschuss 
wirklich nur für sozial bedürftige Personen vorgesehen. 
Die Antragstellung erfolgt direkt beim Gemeindeamt und wird bei vorliegen der 
Anspruchsvoraussetzungen überwiesen. Die Einkommensnachweise (aktuell) sind bei der 
Antragstellung sofort vorzuweisen, da sonst kein Heizkostenzuschuss ausbezahlt werden kann. 

 

 

 
 

 

zum 
 

SACHKUNDEKURS  
gem. § 4 Abs. 1 Oö. Hundehaltegesetz 

 
am 

29. Februar 2012, um 19.00 Uhr 
 

in der TRAUNKREIS VET Clinic 
Großendorf 3, 4551 Ried im Traunkreis 

 

Vortragende: 
Tierärztin Dr. Claudia Glück-Ragnarsson 

Hundetrainer Andreas Leitner 
 

Anmeldung und Information unter 0699/115 158 04 
 

Teilnahme ohne Hund!! 
 

 

4 SACHKUNDEKURS FÜR HUNDEBESITZER 
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GUTE FAHRT             
Kreuzstraße 4, 4040 Linz     
www.gutefahrt.at  kontakt@gutefahrt.at    
Tel.: 0732/908308-0, Fax: 0732/700526    
Gratis Info-Hotline 0800/800 118 von 9.00 bis 22.00 Uhr 
 
 

Führerschein weg – was nun? 
 

Der Verein „Gute Fahrt“ bietet Lenkernachschulungskurse und verkehrspsychologische Untersuchungen 
in Ihrer Nähe an! Die Kurse finden jeden Monat statt. Die vier Kursabende (ein Abend pro Woche) 
dauern jeweils 3 1/4 Stunden. 
 
Demnächst wird im Bezirk Kirchdorf an folgendem Standort ein  Lenkernachschulungskurs angeboten: 

 
NEUER STANDORT:  Fahrschule Staudinger, Sengsschmiedstr. 8, 4560 Kirchdorf 

Termine Nachschulungskurs: 

Do, 26.1.12, Do, 02.2.12, Do 09.2.12 und Do, 16.2.12 

 
Kursanmeldung gebührenfrei: 0800 /800 118 (bis 22.00 Uhr) oder 
www.gutefahrt.at; kontakt@gutefahrt.at 

 
 

 
 

POLIZEISPORTVEREIN WELS 

Sektion Selbstverteidigung für Frauen 

4600 Wels, Rosenau Nr. 39 

www.psv-wels.at/SV-Frauen 

 

 

 

 

 

 

 
Der Polizeisportverein Wels bietet ab 23.01.2012 wieder Selbstverteidigungskurse für Frauen an.  
 

Studien haben bestätigt, dass 84 % jener Frauen, die sich bei einer 
Vergewaltigung entsprechend zur Wehr setzen, ihre Angreifer zum 
Aufgeben gezwungen haben. In den Kursen werden entsprechende 
Verteidigungsgriffe erlernt und Szenarien durchgespielt. Aber auch 
das Auftreten gegenüber potentiellen Angreifern wird geübt. Eine 
besondere sportliche Fähigkeit der Teilnehmerinnen ist nicht 
erforderlich. Die Frauen sind immer wieder erstaunt, wie viel Kraft 
und Energie in ihnen steckt. Sieben Polizisten  wurden in ihrer 
Freizeit speziell ausgebildet und trainieren die Frauen.  

 
Nach dem letzten Kurs fühlten  sich 93 % der Damen sehr sicher, 95 % bewerteten unseren Kurs mit der 
Schulnote 1. 
 

6 GUTE FAHRT - LENKERNACHSCHULUNG 

7 KURS - POLIZEISPORTVEREIN WELS 

Sektionsleiter: 

Martin Müllner  

Stadtpolizeikommando Wels 

A-4600 Wels, Dragonerstraße Nr. 29 

Telefon: 0664/41 48 576 
E-Mail: martin.muellner@polizei.gv.at 

www.psv-wels.at/SV-Frauen 

 

 

http://www.gutefahrt.at/
mailto:kontakt@gutefahrt.at
http://www.gutefahrt.at/
http://www.psv-wels.at/SV-Frauen
mailto:martin.muellner@polizei.gv.at
http://www.psv-wels.at/SV-Frauen
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B E Z I R K S A B F A L L V E R B A N D    K I R C H D O R F  

 
R A T H A U S P L A T Z  2  

A - 4 5 6 0  K I R C H D O R F  A . D .  K R E M S  

T E L :  0  7 5  8 2 / 5 1  3  2 0  

F A X :  0  7 5  8 2 / 5 1  3  2 0 - 5  

E - M A I L :  o f f i c e @ b a v - k i r c h d o r f . a t  

h t t p : / / w w w . u m w e l t p r o f i s . a t / k i r c h d

o r f  

D V R :  0 4 8 2 9 6 0  

U I D - N R . :  A T U  2 3 4 3 0 0 0 8  

Die Kurse beginnen ab Montag, 23.01.2012 oder ab jeden Mittwoch, 25.01.2012.Trainiert wird im 
Turnsaal der Bundespolizeidirektion Wels. Der Kurs dauert 10 Abende mit jeweils zwei Stunden, Beginn 
ab 19:30 Uhr. Der Kurs kostet nur  € 75,00. Anmeldungen für Frauen ab 14 Jahren bei:  Martin Müllner, 
Polizeisportverein Wels, 059133-4190-324, E-Mail: martin.muellner@polizei.gv.at. Alle Infos auf unserer 
Homepage: www.psv-wels.at/SV-Frauen. 
 
Martin Müllner 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 
 
 
 
„Die Ö3-Wundertüte – ab sofort in Ihrem ASZ der Umwelt Profis“ 
 
Fahren Sie demnächst wieder einmal ins Altstoffsammelzentrum in Ihrer Nähe? Und haben Sie irgendwo 
ein altes Handy herumliegen? Dann nehmen Sie es doch mit, denn im ASZ der Umweltprofis wartet ab 
sofort die Ö3-Wundertüte auf Ihre alten Handys – und zwar als Sammelbox. Sie helfen damit Familien in 
Not in Österreich! 
 

Fast zwei Millionen alte Handys hat die Ö3-Gemeinde in den 
vergangenen sechs Jahren mit der Ö3-Wundertüte in den 
österreichischen Haushalten gesammelt und mit dem Erlös 
Familien in Not in Österreich unterstützt. Auch heuer wird die 
Ö3-Wundertüte ab Ende November mit der Post an die 
Haushalte zugestellt, die gefüllten Wundertüten können in allen 
Postkästen und Postfilialen abgegeben werden. Zusätzlich gibt es 
in Oberösterreich ab sofort das ganze Jahr über eine ganz 
einfache Möglichkeit, alte Handys umweltgerecht zu entsorgen 

und damit auch noch Gutes zu tun: In Kooperation mit den Umwelt Profis der Bezirksabfallverbände und 
Statutarstädte kommt die Ö3-Wundertüte als Sammelbox in alle 189 oberösterreichische 
Altstoffsammelzentren. 
 
Jedes alte Handy in der Sammelbox der Ö3-Wundertüte bringt 1,50 Euro an Spendengeld, das über die 
Soforthilfefonds von Licht ins Dunkel und der Caritas direkt an Familien in Not in Österreich geht. 
Außerdem wird jedes alte Handy umweltschonend verwertet: die schrottreifen werden recycelt, noch 
verwendbare Geräte können weiterverwendet werden - das hilft unserer Umwelt. 
 

 Wertstoffe wiedergewinnen: 

Wenn wir gebrauchte Handys wiederverwenden oder mit umweltgerechten Recycling Wertstoffe daraus 
gewinnen, benötigen wir weniger primäre Rohstoffe und tragen zur Reduzierung von Treibhausgasen 
bei. Reduzierter Rohstoffabbau wirkt sich positiv auf Flächen-, Energie- und Wasserverbrauch! 

 

8
+ 

Ö3-WUNDERTÜTE - NEU IM ASZ 

Mit freundlicher Unterstützung der Firma KSH, Kfz-Fachwerkstätte für alle Automarken in Wels, Magazinstraße 

14a und WAFFEN ECKER, Wels, Karl Loy-Straße 3. 

Der BAV Kirchdorf informiert: 

mailto:office@bav-kirchdorf.at
mailto:martin.muellner@polizei.gv.at
http://www.psv-wels.at/SV-Frauen
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 Die Menge macht’s: 

Ein Handy ist durchschnittlich vier Jahre gebrauchsfähig. Dennoch kaufen die ÖsterreicherInnen alle 12 
bis 18 Monate ein neues Gerät. In Schubladen liegen daher Millionen Handys ungenutzt. Diese gehören 
keinesfalls in den Restabfall!  

Geben Sie Ihrem alten Handy eine zweite Chance: Ab damit in die Sammelbox der Ö3-Wundertüte - jetzt 
in allen oberösterreichischen ASZ! 
 
Details auf: 
www.umweltprofis.at oder oe3.ORF.at/wundertüte 
 

 

 
 

Betreuung und Pflege in der Familie Erste-Hilfe-Grundkurs 

Ort: Rotes Kreuz Kirchdorf Rotes Kreuz Windischgarsten 
Referentin: DGKS Bernardine Heckmann Beginn:  16.01.2012 
Termin: 23.01.2012, von 19.00 – 21.00 Uhr Beginn:  05.11.2012 
Kursdauer: 16 Stunden Beginn:  24.09.2012 ab 19.00 Uhr 
Kosten: € 32,00  
Anmeldung: bis 19.01.2012  
 

Führerscheinkurs (Erste Hilfe Kurs) Leben mit verwirrten Menschen 

Ort: Rotes Kreuz Kirchdorf Ort:  Rotes Kreuz Windischgarsten 
Termine: 11.02.2012 Referentin:  DGKS Rosemarie Koller 
 10.03.2012 Termin:  21.02.2012 um 19.00 Uhr 
 14.04.2012 Kursdauer:  2-3 h 
 12.05.2012 Kosten:  € 7,00 
 09.06.2012 Anmeldung:  bis 17.02.2012 
 14.07.2012 
 11.08.2012 
 08.09.2012 
 13.10.2012 
 10.11.2012 
 15.12.2012 
Uhrzeit: jeweils von 08.00 Uhr bis 14.00 Uhr 
 
 

 
 

Die Rettungsgasse rettet im Ernstfall Leben, denn sie ermöglicht ein viel schnelleres 
Ankommen der Einsatzkräfte als bisher. Ab 2012 wird sie Pflicht, doch wie verhält man sich 

im Ernstfall richtig? 
 
Rettungsgassen sind ab 1. Jänner 2012 bei Staubildung Pflicht auf 
Österreichs Autobahnen und Schnellstraßen. Rettung, Feuerwehr, Polizei 
und sonstige Einsatzkräfte sind dadurch um bis zu vier Minuten schneller 
am Unfallort – die Überlebenschancen von schwer verletzten Unfallopfern 
steigen um bis zu 40 Prozent. 

 
 

 WIE FUNKTIONIERT DIE RETTUNGSGASSE 
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Die fünf wichtigsten Fragen und Antworten zur Rettungsgasse 
 

1. Wann ist die Rettungsgasse zu bilden? 

Die Rettungsgasse muss bei Staubildung oder stockendem Verkehr vorausschauend und 
umgehend gebildet werden – auch wenn weit und breit noch kein Einsatzfahrzeug in Sicht ist. 
Wird die Rettungsgasse erst bei Herannahen eines Einsatzfahrzeuges gebildet, kosten die 
Ausweichmanöver wertvolle Zeit, die im Ernstfall entscheidend sein kann. Die Ursache der 
Verkehrsbehinderung spielt dabei keine Rolle – bei Staubildung muss die Rettungsgasse IMMER 
gebildet werden. Rettungsfahrzeuge müssen einen Stau auch dann schnell und ungehindert 
passieren können, wenn sie zu einem anderen Einsatzort müssen oder mit einem 
Notfallspatienten auf dem Weg ins Krankenhaus sind. 
 

2. Wer darf die Rettungsgasse benutzen? 

Die Rettungsgasse darf ausnahmslos von Feuerwehr, 
Polizei und Rettung sowie von Straßen- und 
Pannendiensten befahren werden. Zivile Sanitäter 
dürfen die Rettungsgasse nur im Einsatzfahrzeug 
befahren. Die missbräuchliche Benützung der 
Rettungsgasse bzw. die Behinderung eines 
Einsatzfahrzeuges ist mit einer Geldstrafe von 72 bis 
2.180 Euro belegt. Nur im äußersten medizinischen 
Notfall – zum Beispiel, wenn ein Mitfahrender einen 
Herzinfarkt erleidet – darf die Rettungsgasse auch von 
privaten Fahrzeugen befahren werden. Ein notwendiger 
Spurwechsel und ein damit verbundenes Queren der 
Rettungsgasse ist nur dann erlaubt, wenn man sich auf 
der anderen Seite sicher wieder einordnen kann. Vorsicht vor herannahenden 
Einsatzfahrzeugen! 
 

3. Darf der Pannenstreifen benützt werden? 

Ja, unbedingt. Für die Bildung der Rettungsgasse ist der Pannenstreifen zu befahren. Das 
Befahren des Pannenstreifens ist aber nur für die Rettungsgasse erlaubt! 
 

4. Was ist zu tun, wenn die Straßenbreite nicht ausreicht, um eine Rettungsgasse zu bilden? 

Der Großteil der Autobahnen und Schnellstraßen ist ausreichend breit, um eine Rettungsgasse 
zu bilden – der Pannenstreifen soll dabei mitbenützt werden. In Ausnahmefällen, wenn die 
Bildung einer Rettungsgasse gar nicht möglich ist (z. B. Engstellen in Tunneln oder im 
Baustellenbereich) gilt wie bisher: Feuerwehr, Rettung und Polizei ist so schnell und gut wie 
möglich Platz zu machen!  
ACHTUNG: Verkehrsteilnehmer/innen sind auch dann zur Bildung einer Rettungsgasse 
verpflichtet, wenn vorausfahrende Fahrzeuge noch keine Rettungsgasse gebildet haben! 
 

5. Motorräder dürfen bisher am Stau vorbeifahren. Dürfen sie auch die Rettungsgasse 
benützen? 

Nein. Auch Motorräder müssen die Rettungsgasse bilden und dürfen sie keinesfalls befahren. 
 

Weitere Infos zur Rettungsgasse erhalten Sie unter: www.rettungsgasse.com 

 

http://www.rettungsgasse.com/

